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AmMche Kur -Liste
der am 8 . August angemelveten

Fremden :
In den Gasthöfen :

Gasth zum gold . Adler .
Bartholmö , Frl . Marie , Privatier Straßburg

Hotel Belle vue.
Wagner , Hr . Casimir , Oberlandesgerichtsrat

mit Frau Gem . und S . Zweibrücken
Gasth . z. Kühle « Brunne « .

Marcel . Frl . Christine Frankfurt a M .
Hoß, Hr . P ., Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Diesler , Frau Marie „
Diesler , Frl . Jda „

Gasth . zur Eintracht .
Baumeister, Hr . Karl , Privatier mit S ,

Stuttgart -Heslach
Desch, Hr . A ., K. Postbeamter München

Gasth . zum Hirsch.
Savelkouls , Hr . Julius , Kfm mit T .

Völklingen
Benz . Hr . I ., Schuhmachermstr. Nürtingen
Fehler, Hr . Gottlieb , Strickmstr . „
von Hagen, Frl . Klara Frankfurt a . M .
Rapp , Hr . Richard, Kfm . Göppingen
Tausend , Hr . C . Bischmisheim

Hotel Klumpp .
Grenfell, Mr . Charles
Grenfell , Mrs Honble
Rusell, Lady and maid
Kann , Hr . Moritz mit Frl . T .
Tchnlze , Frau Emma
Schulze , Frl Else „
Fife, Mr . and Mrs . G . R . „
Nixon, Miß Rose „
Doinet, Hr . Geheimrat mit Frau Gem.

Colmar i . Elf .
Braun , Frau Forstmeister „
Rödler , Frau Dr . „
Rosenthal, Hr . Karl Berlin

Gasth . zur alte » Linde .
Gös , Hr . Georg , Rechtsanwalt München
Räder, Frau Anna , Privatiere
Gießen, Hr . Erich. Gymnasiast Zweibrücken
Lederer , Hr . H ., Frieseur Schönaich
Müms , Hr . I . , Lehrer Winnenden
Schneider, Hr . A ., Lehrer Reutlingen

Hotel gold . Löwen .
Meid, Hr . Rastatt
Rieger, Hr . Aalen
Röckel, Hr . Pfarrer Urloffen

Gasth . zum wild . Man ».
Maier , Hr . M ., Kfm . Oehringen
Pfisterer, Hr . Georg Ohrnberg
Müller, Hr . A ., Wirt Rohrdors

Hotel Palmengarten .
Blum, Hr . Straßburg
Frenzel, Hr . Herrn ., Rentier mit Frau Gem.

und Sohn Saargemünd
Girardin , Hr . „
Gutmann , Hr . Bruchsal

Hotel Post .
Weyland, Hr . Gerhard , Kfm . mit Frau Gem.

Iserlohn i . W

Schneider, Hr . Kfm . mit Frl . T .
Neustadt a H.

Gasth . z. gold . Rotz.
Leibfried, Hr . Albert , Fabrikant Sindelfingen
Malthauer , Hr . H . , Kfm Jlshofen
Happold , Hr . H . , Engl . Advokat Berlin

Hotel Russischer Hof .
Oberschulrat

Villa Hanselman «.
Specht, Hr . Max , Kfm . Danzia

Sanitätsrat Dr . Hautzmann .
sFinckh , Frau Oberförster mit Fam . und Bed

Neuffen
Villa Hautzmann.

Kempner, Hr . Dr . Sanitätsrat Augenarzt
Wiesbaden
Heilbronn

London

Gießen
London

Nodnagel , Hr . Ludwig, Kgl
DarmstadlSchlüchterer , Frau I . , Kkmg.

Schlößer , Hr . H . , Regierungsbaumstr . I Villa Helena .
Stuttgart Röhr , Hr . Herm . , Garteninspektor

Hotel Schund z. gold . Ochsen. ! Dahlem b . Berlin
Bertram , Hr . Wilh . , Sekretär Braunschweig' Zugführer Hinterkopf .
Birkholz. Hr . Gustav , Registrator „ Pfisterer , Frau Ohrnberg
Bosse. Hr . Albert , Registrator „ Pfisterer . Frl „
Mönkemeyer, Hr . Robert , Finanzbeamter Villa Hohenstaufen .

BraunschweigBär , Hr . Julius , Kfm . Berlin
Hotel gold . Stern . s Doktor Josenhans .

Erhardt , Hr . Eugen , Kfm . Eßlingen Michel, Hr . Eugen mit Frau Gem.

In den Privattvohnungen: Ŝchultz- Oestrich. Hr . H ., Renter mit Frau
Stadtpfarrer Auch . j Gem . Bochum

Beffelmann. Hr , Dr , Sanitätrat M .-Gladbach Schröder , Frau Amalie mit Fam . und Bed.
Billa Bätzner . ^ j Nievernerhütte b . Ems

Ludwig Pfeiffer .
Burkhardt , Frau Emma Vaihingen a . F.
Elsäßer , Frau Mina

Johann Rapp .
Rusch, Frau P . L . . Privatiere mit Frl . T .

Straßburg

Baddiener Rometsch .
Erlanger , Frau mit Frl . Töchter

Frankfurt a . M .

Baddiener Schill .
Stinzendörfer , Frau Johanna , Kfmsg.

Nürnberg
Leykauf , Frau Christine, Hoflieferantsgattin

Nürnberg

Luise Schill , Baddienerin .
Hagmeyer, Hr . L . Geislingen a . d. St .

Lanz, Hr . Amtsgerichtsrat Rufach Elf .
K. Bayer . Löwenbergstr . 186.

Felsenstein , Hr . Alfred, Kfm . Fürth i . B
Cafe Bechtle .

Klein, Hr . G . mit Frau Gem . New- Aork
Kaufmann Blnmenthal .

Schäfer, Frau Zuffer Hausen
Ehr . Bott . Hauptstr . 89 .

Scholl, Hr . Friedrich, Kfm . Heilbronn
Wilh . Bott . König -Karlstr . 75.

Walter , Frau Rosa , Verwaltersg . Göppingen
Haus Drebinger .

Tölsch . Hr . T . Wernigerode a . H.
Keller, Hr . Gottfried Biberach
Mergenthaler , Hr . Rektor mit Frau Gem.

Backnang
Riester, Frau W . Odessa
Rumpf , Hr . Einnehmer Speier

Baddiener Eisele .
Reuther , Hr . Gustav , Hauptlehrer Mannheim

Reinhold Eisele .
Mann , Hr . Karl , Amtsgerichtssekretär mit

Frau Gem. Neuenbürg
Karol . Eitel Ww.

Geiger, Frau Bobette Heilbronn
Hilfsschaffner Eitel .

Chr . Tchmid .
Kunberger, Frau

König-Karlstr . 71 .
Zuffenhausen

Gneiting,
Gem.

Kaufmann Kappelmann .
Alles, Frau Worms
Hardtmann . Frau „

Metzgermstr. Kappelmann . Kgl. Hoff
Renner , Hr Chr ., Privatier mit Frau Gem.

Ebersbach
Berger , Frau Witwe Feuerbach

Wagnermstr . Kappelmann .
Lindauer, Hr . S ., Kfm . Straßburg

Eisenbahn-Assistent Koch .
Kuhn, Hr . K , Leutnant Breslau
Pfannenschmid, Hr . Karl , Schnltheiß

Pfaffenhofen
Villa Linder .

Bösche, Hr . K . Real -Gymnasialdirektor mit
Frau Gem . Lippstadt i . W .

tWilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Häffelin, Hr . Fr , Malermstr Dillweißenstein

Badkasster Maier .
Baur , Frl . S . und E . Stuttgart
Maier , Frau Albert mit Begl . Mannheim

Villa Mathilde .
Werner , Frau Helene O .

Columbia Ohio U . S .A.
Lucas, Frau George C
Kothe , Frau Gisela, geb. von Biela Berlin

Schaffner Schnaufer .
Krug . Hr . Steuerkommissär Mainz

Villa Schönblick.
Schreiber, Frl . Lilli Hall
Schreiber. Frl . Gretchen Hall

Villa Toussaint .
Nußbaum , Hr . Bernhard , Lehrer Mainz

Kaufmann Treiber ,
von Haug , Hr . Robert , Professor mit Frau

Gem . Stuttgart
Levinger, Frau S . Konstanz

Fr . Treiber , Schuhm .
Vettermann , Hr . Privatier Worms

Hr. ,
'J . D . , Beamter mit Frau Schuberg, Frau Landgerichlsrat

Frankfurt a . M .
Geschwister Fuchs .

Gmehlich , Frl Luise Stuttgart
Marquardt , Frl , Pforzheim

Konditorei Funk .
Friedberg , Hr . S ., Kfm .j St . Johann

Villa Germania .
Siebenlist, Hr . Dr . Josef , Redakteur Wien

Villa Grotzmann .
Burkhard , Frau Luise Baden -Baden
Schlesinger. Hr . S . , Kfm . Frankfurt a . M

Friede . Grotzmann , Ww
Ludwig, Frau Katharine mit 2 K . Neckarau
Ludwig, Frau Maria „

Billa Haisch.
Koppel, Hr . I . mit Frau Gem. und T .

Breiten

Kutscher Mehr .
Handel , Hr . Friedr ., Gipsrrmstr . Nürtingen

Park -Villa .
Odenheimer, Frau Max Bruchsal

Villa Pauline .
Weber, Hr . Pfarrer , Schulinspektor

Erisbach a . B
Leicht, Frl . Crescenz Ditenhofen

Schreinermstr. Pfau .
Moser , Frau Babette, Baumstrsg . Nürnberg

Oberreallehrer Dr . Pfeffer .
Pfeffer , Hr . Mittelschullehrer Metzingen

Villa Karl Rath .
Marx , Frau mit Frl . T . Edelfingen
Marx , Hr . Hermann , Kfm . „
Breuninger , Hr . Fritz, Privatier mit Frau

Gem. Backnang

Wilh . Treiber . Herreng . 17.
Neuwirth , Hr . Wilh , Kfm . Offenbach a M .

Lehrer Veyl .
Weiß , Hr . W , Professor Herrenberg

Oberbaddiener Wandpflug Ww .
Geyl , Madame mit Söhnchen Vendenheim
Berst , Frl . „
Remshardt , Hr . Steuerinspektor Ulm

Messerschmied Weik .
Keppler, Frau We . , Rentnerin Metz
Bittler , Frau We ., Lehrerin Metz

Chr . Wildbrett , Buchhdlo .
Wick, Hr Otto , Stadtpfleger Jsny
Lutz, Hr . Herm . , Lehrer Neckarsulm

.Johannes Zieste.
Grupp , Frau Anna Geislingen a . St .

Katharinenstift .
Späth , Christine Stuttgart

Zahl der Fremden 11324

Wückerei und Konditorei
FF, « «, « «« « s

Kaffee , Thee, Milch, Kakao , CYokolade
W» mit tii^ Iick t'
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Ausschankgarantiert reiner Weine — offen
und in Flaschen .

Hl , INN8 « l
Die Gemüsehandlung von Joh .

Kühle Hauptstraße 135 empfiehlt
fortwährend alle Sorten frisches Ge¬
müse in täglich neu einlaufenden
Sendungen als :
ln . Blumenkohl , Weitzkraut ,

Rotkraut , Karotten , gelbe
und rote Rüben , Rettiche ,
Gurgen , Prima Kopfsalat ,

Entiviensalat , Bohnen ,
Brockelerbsen , Rabarber ,

Meerrettiche , neue Kartoffel ,
ferner

krima. AüAuer
laleldutter sowie lriZeke

Irink -Lier
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kikrtevrestLurLilt 2. llockvien V
Besitzer Gottlieb Schmid

W empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Einwohner-

^ schaft von Wildbad u . Umgebung seine in schöner Lage befindliche

MrtZMA M ZsDLßMiZ
Helles und dunkles Lagerbier

Thee — Chokolade
Naturreine Weine — Kaffer
Jüls - und Sauermilch

ZWZW8888W88883Z8888ZWW



Hbürtt . Landtag .
' Stuttgart , 8 . Aug.

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 91/4 Uhr .
Das .Hans erklärt zunächst nach einem Referat des Abg .
Röder die ständischen Kassenrechnungen für justifiziert und
setzte dann die Beratung des Gesetzentwurfs betr . die
Entschädigungen , Taggelder und Reisekosten der Stünde -
mitglieder von der Tagesordnung ab , da die Kommission
ihre Beratungen noch nicht beendigt hat .

Es folgt die Beratung der
Bauordnung .

v . Gauß (Bp . ) kann sich von einer allgemeinen
Beratung nicht viel versprechen, es handelt sich um ein¬
zelne Bestimmungen , deren Wert nur mit Eingehen auf
die Details beurteilt werden kann . Der Entwurf ent¬
hält wesentlich Fortschritte , eine Reihe von Besserungen .
Es zeigt sich der Wert der Mitarbeit großer Städte . Un¬
sere L-tädte und Dörfer haben im letzten Jahrhundert
in ihrem Aeußeren nicht gewonnen . Die Schuld trägt die
Architektur . Der Baulinienzwang sei die merkwürdigste
bureaukratische Einrichtung . Der Entwurf von 1903 habe
daran noch festgehalten. Der Entwurf will den Baupoli¬
zeibehörden möglichst freien Spielraum gewähren . Ich
würde hier strikte .Vorschriften vorziehen ; das Dispensa¬
tionsrecht hat zu Mißbräuchen geführt . Die Motive sehen
eine Verringerung der Dispensationen vor . Wenn der
Entwurf davon ausgeht , daß ein einheitliches Bauen für
das ganze Land ohne Unterschied der größeren oder kleine¬
ren Wohnplätze angeordnet werden soll, so kann ich mich
damit einverstanden erklären , so nahe es liegen würde
zu sagen : Eines Paßt nicht für alle . Nicht zu billigen
dagegen ist der große Spielraum , der der Verwaltungs -
Verordnung eingeräumt wird . Die Aufgabe der Baupoli¬
zeibehörde scheint mir im Entwurf verkannt zu sein . Die
Gemeindekompetenz muß im Gesetz geregelt werden . In
diesem Punkt den Entwurf zu ändern , ist unzweifelhaft
eine Ausgabe der Ständeversammlung . Eine Abgrenz¬
ung des Verordnungsgebietes ist auch dahin zu bean¬
standen, weil eine Konkurrenz von Verordnung und Orts -
baüstatut in beträchtlichem Umfang in dem Entwurf vor¬
gesehen ist, so daß diese beiden nebeneinander für zuläs¬
sig erklärt worden sind. Die Verordnung sollte nur inso¬
weit zugelassen werden, als das Gesetz das besonders Vor¬
sicht und nicht allgemein . Für größere Städte ist ein gro¬
ßer Uebelstand der gewesen , daß die ortsbaustatutarischen
Vorschriften verquickt worden sind mit dem Ortsbauplan .
Es müssen , jetzt Ortsbaupläne zwei und dreimal gemacht
werden . Der Sitz des Uebels besteht in der Ausübung
des der Regierung zustehenden Mitwirkungs - und Geneh¬
migungsrechts . Die Ministerialbehörde habe nicht nur
mit reden , sondern endgiltig bestimmen wollen . Eine Kon¬
trolle bezüglich der Schädigung Einzelner halte er wohl
für notwendig ) ; es kommt da aber auf den Umfang der
Vollziehbarkeitsbefugnisse der Regierung an . Eine schwie¬
rige Frage ist die der Erledigung von Baugesuchen. Wenn
diese Gesuche oft solange auf Erledigung warten , so liegt
der Grund dafür , in der Vielheit der Instanzen . Wün¬
schenswert müßte ein sofortiger Bescheid auf solche Gesuche
fein . Ein Vorzug des Entwurfs ist die Evidenthaltung
der Baulasten und Baurechte durch Baulastenbücher , die
größere Rechtssicherheit zur Folge haben werden . Wich¬
tig ist auch die Feststellung der Pflichten der Anlieger zu
den Straßenkosten . Ein wichtiger Punkt allgemeiner Art ist
die Zonenenteignung , die Zusammenlegung von Grund¬
stücken zum Zweck der Durchführung des Ortsbauplanes .
Ein wesentliches Bedenken habe ich dagegen, wenn der
Entwurf vorsieht, daß von den Baulustigen privatrechtliche
Verpflichtungen eingegangen werden . Die Schutzbestim¬
mungen gegen eine Verhunzung des Stadtbilds verdienen
Anerkennung .

S ch m i d - Neresheim (Ztr . ) : Ein Bedürfnis für die
Revision der Bauordnung steht außer Zweifel . Die ge¬
genwärtige Bauordnung hat von Anfang an schwere Män¬
gel gehabt . Es handelt sich immer wieder um dieselben
Momente , namentlich darum , daß kein Unterschied zwischen
Stadt jund Land gemacht wird . Diese geringen Klagen las-
Isen sannchmen, haß die jetzige Bauordnung im großen
ganzen ein gutes Gesetz ist, das sich in der Praxis bewährt
hat und sich gut sehen lassen kann gegenüber den Gesetzen

anderer Staaten . Der Redner bespricht näher die Män¬
gel des jetzigen Gesetzes und kommt zu dem Ergebnis , daß
der neue Entwurf die Klagen und Wünsche in anerken¬
nenswerter Weife berücksichtigt ,aber nicht einen genügen¬
den Unterschied zwischen Stadt und Land gemacht habe.
Mit den Vorschriften über die Ausführung der Bauten
sei seine Partei einverstanden . Die bisherigen nachbar¬
rechtlichen Bestimmungen sollten in der Vollzugsverfügung
Aufnahme finden . Notwendig seien klare Bestimmungen ,
damit sie auch richtig ausgelegt werden können. Auf
Grund des Entwurfs wird ohne Zweifel ein brauchbares
Gesetz geschaffen werden können. Er stelle den Antrag ,
den Entwurf an eine fünfzehngliedrige Kommission zu ver¬
weisen.

Reihling (Vp . ) wünscht möglichst weitgehendes
Baugenehmigungsrecht für die Gemeinden , Verzicht auf
Lagepläne bei kleineren Bauten und größeren Unterschied
zwischen Stadt und Land .

Häfner (D . P . ) führt aus , durch den ganzen Ent¬
wurf gehe das Bestreben der Anpassung des Baurechts an
die Bedürfnisse und Wünsche unserer Bevölkerung in Stadt
und Land . Notwendig sei nur , daß man für die ein¬
zelnen Bauwesen verschiedene Bestimmungen treffe. So
lasse sich nicht verkennen, daß die Aufstellung bestimmter
fester Vorschriften ihre Vorteile habe, sie habe aber auch
den Nachteil zu großer Härtung und der Notwendigkeit
zu vieler Dispensationen . Ter Entwurf habe hier die
richtige Mitte eingehalten . Notwendig sei eine scharfe
Abgrenzung des Gebietes von Verordnungen und Orts¬
baustatut . Die Anpassung an die Forderungen der Hy¬
giene, Verkehr- und Feuersicherheit sowie der Wohnungs¬
sicherheit müsse begrüßt werden . Die Einräumung der
Zwangsenteignung an die Gemeinden sei zu billigen .
Erfreulich sei die Rücksicht auf die ästhetischen Anforderun¬
gen . Tie Erhaltung unserer Baudenkmäler sei zu wün¬
schen, die Interessen der Baulustigen dürften jedoch nicht
geschädigt werden durch ästhetische Rücksichten . Wesent¬
liche Bedenken habe er in der Frage der Zuständigkeit der
Behörden bei der Entscheidung über Baugesuche. Hier
bringe der Entwurf nicht durchweg befriedigende Verhält¬
nisse . Den kleinen Gemeinden sollte bezüglich kleiner Bau¬
ten eine weitere Zuständigkeit eingeräumt werden, auch
wenn Ortsbaumeister nicht aufgestellt sind . Was die Ko¬
sten anbelange , so bringe der Entwurf manche Erleichter¬
ung . Seine Partei behalte sich die Vorbringung von Ein¬
zelwünschen vor . Mit Verweisung des Entwurfs an die
Kommission sei sie einverstanden .

Hier wird abgebrochen. Morgen vormittag 9 Uhr :
Diätengesetz Und Bauordnung . Schluß der Sitzung 1 Uhr .

Stuttgart ;, 9 . Aug . Die Finanzkommission hat
ihren Bericht über die Diäten Vorlage der 2. Käm¬
mer vorgelegt . Danach sollen die ständischen Mitglieder
während der Landtagsperiode (einschl . 8 Tage vorher und
2 Wochen nachher) , ein Taggeld von 15 Mk. und
freie Eifenbahnfahrt , den nicht in Stuttgart woh¬
nenden Abgeordneten soll eine von ihnen zu erhebende
Entschädigung von 5 Mk . für Uebernachten rc . gewährt
werden . Die Kammerpräsidenten sollen ein Jahresge¬
halt von je 10 000 Mk . erhalten , die Mitglieder des
ständischen Ausschusses je 1000 Mk. ; außerdem wird an
die Berichterstatter eine Entschädigung gewährt werden.
Der Kommissionsantrag wurde mit allen gegen 2 Stim¬
men angenommen . — Alsdann wurde die Beratung
der Bauordnung fortgesetzt .

Mrmdschan .
Aus dem Urteil zum Pctersprozetz , dessen

Wortlaut die „Münchener Post" soeben veröffentlicht, ei¬
nige gravierende Stellen :

Die Art <pnd Weise allerdings , wie nach den nicht
erschütterten Feststellungen der Diszipli¬
när k a m m e r die drei Negerinnen geschlagen wurden , und
wie nach den Feststellungen im Disziplinarverfahren und
vor dem Schöffengericht insbesondere Jagodja wiederholt
gezüchtigt wurde , muß als eine sehr harte bezeichnet wer¬
den , und es erscheint daher begreiflich, wenn man ein sol¬
ches Vorgehen in einer dagegen gerichteten Darstellung
Unmenschliche Grausamkeit nennt . Was diesen
Punkt anlangt , erachtet das Gericht sohin hinsichtlich der

Züchtigung der drei Negerinnen Tatsachen für nach -
gewies en , auf welche die Bezeichnung als Grausam -
samkeit angewendet werden kann .

An einer anderen Stelle des Urteils heißt es :
Unsere Zustände, die ein Todesurteil erst nach einem

mit den peinlichsten Sicherheitsvorkehrungen ausgestatteten
Verfahren erkennen Und vollziehen lassen und hierbei den
striktesten Nachweis der schwersten Verbrechen als Un¬
terlage fordern , rücken dem Betrachter den Gegensatz schroff
vor Augen , der bei der schnellen Entscheidung und ihrem
schleunigen Vollzug hinsichtlich der Strafen an Mabrik
und Jagodja zutage tritt und sich auch auf ihre Ver¬
fehlungen erstreckt, d!ie in anderen Verhältnissen als den
dortigen , soweit überhaupt strafbar , jedenfalls
nicht so schwerer Natur erscheinen würden . Dazu kommt ,
was Jagodja betrifft , daß ihre wiederholte Flucht und
ihr etwaiger Verkehr mit Malawi « vom menschlichen
Standpunkt aus betrachtet , hoch wohl nur ihrem Frei¬
heitsdrang und dem Gefühl der Zusammengehörigkeit mit
ihren Stammesgenossen gegenüber den fremden Feinden ,
also Empfindungen entsprangen , welche an sich nicht ab¬
stoßend, sondern sympathisch wirken . Auch die Prügel¬
strafe an sich mutet in unseren Verhältnissen fremd an .
Gegenüber Frauen vollends hat sie für die Anschauun¬
gen gesitteter Völker unbestreitbar einen harten und
rohen Charakter , der sich in der Art und Weise ,
wie im gegebenen Fall der Vollzug von den Zeugen darge¬
stellt würde , noch wesentlich vertiefte .

Wird Tr . Peters und seine Freunde nach dieser Ur¬
teilsbegründung jetzt noch zu behaupten wagen , daß das
Münchener Gericht Herrn Peters eine Rechtfertigung ge¬
genüber den früheren Disziplinarurteilen gewährt ?

Recht lächerlich nimmt sich im Spiegel dieses Urteils ein
Bericht aus über eine „Ehrung "

, die Dr . Peters in Witten
zu Teil wurde. Die dortige Petersclique hat aus Anlaß
des Besuch Peters ein Festessen veranstaltet, um ihren „Natio¬
nalhelden" zu feiern. Dort sagte Dr . Peters in seiner groß¬
sprecherischen Art : „dem zweiten Petersprozeß sehe ich freudig
entgegen . In Köln werde ich in der Lage sein , weitere
Beweise dafür zu liefern, daß die „Kölnische Zeitung "
das ganze Beweismaterial aus Quellen , die
nicht kenne , die man aber vielleicht noch wird
kennen lernen , der sozialdemokratischen „Münchv
ner Post " übergeben hat . Es ist tatsächlich das Material
gewesen, das wir in München gehört haben . Naturgemäß
bin ich interessiert, das neue Material kennen zu lernen, das
inzwischen gesammelt worden ist. Dieselbe Quelle, die mir
das Material geboten hat, um meine Gegner zu zer¬
schmettern , (? !) hat mich nun mit einem Erpresserbrief
erfreut, worin sie mitteilt, daß, wenn ich nicht innerhalb acht
Tagen 10000 Mk . zahle, das Material veröffentlicht würde ,
das mich , den Dr . Peters , in ein Nichts zurückschleuoern
müsse ." — An dem Charakterbild Peters ändert das alles kein
Jota . Peters ist moralisch gerichtet.

Dernburg in den Kolonien . Nach Nachrichlen
aus Sansibar ist Staatssekreiär Dernburg dort
vom Sultan empfangen worden . Die Reisepläne sind vs»
Grund auf verändert worden . Dernburg ist de:
Meinung, daß vor allen Dingen der Handel der Kolonie
entwickelt werden muß. Er will hauptsächlich das für den
Bahndau in Betracht kommende Gebier kennen lernen . Dem
Lok. - Anz wird hierüber gemclset : Wir werden mit de:
Uganda - Eisenbahn nach Muansa reisen und von dort nach
Tabora maschieren. Weiter entlang der projektierten Bahn -
strecke nach Muansa, wo wir Anschluß an die balo fertig-
gestellte Bahn finden werden . Die Reise wird 2 Monate
beanspruchen.

* * »

Gegen die Jrredenlisten richtet sich eine Kund¬
gebung des Gemeinderats in Bozen . Dieser hielt eins
außerordentliche Sitzung ab und faßte eine Protestresolu¬
tion bezüglich der Vorfälle in Südtirol , in der die
Bestrafung des Schuldigen und die Unmöglichmachung
ähnlicher Vorfälle verlangt pnd in schärfster Weise die
laue Haltung der Behörden gegenüber der Jrredentisten
gerügt wird . Die Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen .

* * *

Vle Maire Dame.
Kriminal- Roman von Auguste Groner .

S) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Die Alte nickte. Dann schaute sie den sich Entfer¬
nenden nach, aber ein neuerlicher Windstoß jagt ihr ei¬
nenn Schauer über den Rücken und so kehrt sie ins Haus
zurück .

Dabei bedauert sie die Toni , die Zofe des Fräuleins ,
die ihr nachmittags geklagt hat , daß sie arge Kopfschmer¬
zen habe und die jetzt bei diesem Wind ins Theater gehen
muß . Sie hat gar nicht gut ausgeschaut, die Arme . „Wird
kein Vergnügen davon haben "

, ( agt die alte Frau laut vor
sich hin , während sie die Halle betritt , und dann auch
deren Tür vorsorglich abschloß . Sie ist ja jetzt allein im
Hause . Da will sie sich sicher fühlen .

Jetzt betritt sie ihr Zimmer , dessen Tür in einem klei¬
nen , von der Halle abweichenden Seitengange liegt . Es
ist ein Heller , großer , gemütlich eingerichteter Raum .

Man kann Aich darin recht wohl fühlen .
Frau Deisler , so heißt die Hausmeisterin , fühlt sich

denn euch ganz wohl , nachdem sie die Zeitung vor sich und
das Kaffeetöpfchen , das sie mehrmals des Tages
zju füllen und zu leeren Pflegt — neben der Zeitung — sich
in den bequemen Lehnstuhl niederläßt , der in der Fenestr-
nifche steht .

Die Jaufenzeit ist ihr die liebste im Tage .
Da Hat sie schon alle ihre Arbeiten erledigt und kann

sich ausruhen .
Das bißchen Ficken und Stricken, mit dem sie ihre

Garderobe zufammenhält , das rechnet sie ja für keine
Arbeit !

Auch jetzt steht schon der Nähkorb bereit , aber der wird
erst später drankommen . Jetzt liest sie erst ihre Zeitung .

Das heißt , sie will lesen, aber sie kommt nicht sogleich
dazu . , , ,

Draußen .regt es sich.
Es geht jemand .
Er kommt aufs Haus zu .
Frau Deisler steht rasch aus und tritt an das Fen¬

ster. Von da aus kann sie bis zum Tere sehen .
Die Toni ist zurückgekommen.
Ihr braunes Kleid ist eben noch zu sehen .
Wie die Deisler .in die Halle hinanskommt , geht die

Toni schon die Stiege hinauf .
„Ich muß noch etwas holen"

, ruft sie hinunter . Sie
ist sehr schnell gegangen , sie geht jetzt noch schnell . Frau
Deisler wundert sich nicht, daß Toni atemlos ist.

Sie bleibt übrigens nicht lang oben, und als sie zu¬
rückkommt , hat sie die schöne Federnboa ihres Fräuleins
ans dem Arm .

„ So , jetzt habe ich alles "
, sagt sie. „ Lassen Sie

sich nicht stören . Ich binde mir nur noch den Schuh,
dann sperre ich Sie wieder ein .

"
Die Toni lachte dabei.
„Na , wie ist 's mit dem Kopfweh ?" erkundigte sich

die Hausmeisterin .
„ Es ist nimmer arg .

"

Die zwei nicken einander zu , dann beugt sich die Zofe
zu ihrem Schuh nieder und Frau Deisler kehrt in ihr
Zimmer zurück . Gleich danach verläßt Toni zum zweiten
Male das Haus .

Wieder steht die Alte am Fenster und schaut ihr
nach .

Jetzt verschließt Toni das Pförtchen und verschwindet
dann hinter der Mauer . Sie hat noch herüber gewinkt,
also die Deisler bemerkt.

L 'iese macht es sich jetzt wieder! bequem und nimmt wie¬
der die Zeitung zur Hand . Es ist die „ Linzer Zeitung " .
Frau Deislers Mann war ein Linzer und stets auf diese
Zeitung abonniert gewesen . Da hielt sich auch seine Frau
nach wie vor das Blatt , an das sie gewöhnt war . Lang¬
sam, ganz langsam liest sie, leise die Lippen bewegend.

Ueber dem Romanabschnitt , auf den sie schon sehn¬
lich gewartet ihatj, . bergißt sie sogar ihren Kaffee . Den
nimmt sie erst schluckweise, während sie die Tagesneuigkei¬
ten liest .

„ Was für grausige Sachen nur immer geschehen",
denkt die wackere Alte . „Da ist schon wieder einer von
einem Berg hernntergefällen . Was die Leut nur immer
auf den Bergen zu tun haben !" Sie liest das neueste Tou¬
ristenunglück.

Frau Deisler wird recht ärgerlich .
Ihr Seliger ist auch so einer gewesen , der jeden freien

Tag im Gebirge zugebracht hat . Aber freilich, ihm ist
nichts Uebles dort passiert . Er ist immer frisch ünd ge¬
sund heimgekommen, und an seinem immer noch zu frühen
Tode war nicht nne steile Felswand , sondern eine Leber¬
krankheit schüld gewesen , die er sich beim allzuvielen Sitzen
auf dem Schusterstockerl geholt hatte . Gerade denkt sie
an ihren Seligen und daran , was er doch für ein grnnd-
güter Mensch gewesen ist, da läßt sie die Zeitung sinken
und schaut ängstlich ins Leere und schluckt dann ein paar
Mal , wie man es tut , wenn man peinlich aufgeregt ist und
noch nicht weiß, welche Aeußerung man dieser Aufregung
geben soll .

Ihr war es, als habe sie, von irgend woher im Hause
einen Schrei gehört.

Aber das muß ja doch eine Täuschung gewesen sein .
Sie ist ja allein im Hause.
Ganz gewiß ist sie jetzt allein da.
Außer ihr wohnen nur das Fräulein und die Toni

da , pnd die find ja fortgegangen .
Ah — es kann ja kein Schrei gewesen sein.
Aber — wenn es einer war , dann ist er von draußen

gekommen von der Straße , ja von der Straße — denn
auch im Garten ist niemand , kann niemand sein.

Fortsetzung folgt.



Die Wirre » i» Marokko. Ueber dem Fort von
Casa- Blanca weht nach den heute vorliegenden Meldungen
die französische Flagge. Drei Panzerschiffe des französischen
Noidgeschwaders haben Befehl, bis zur Ankunft des Kreuzers
Jeanne d 'Arc in den marokkanischen Gewässern zu kreuzen.
Der französische Geschäftsträger in Tanger erbat vom Ad¬
miral Jaureguiberry , welcher mit dem nach Brest zu¬
rückkehrenden Nordgeschwader Tanger passierte. Unterstütz ,
ung. damit die französische Bevölkerung von Tanger während
der Abwesenheit des Kreuzers Jeanne d ' Arc nicht ohne
Schutz bliebe . Der Gouverneur von Tanger machte aus
Veranlassung des Geschäftsträgers den Lokalbesitzern Tangers
zur Pflicht , keine laute Kritik an der französischen Aktion
zu dulden. Zwei Männern, welche Bemerkungen über das
Bombardement von Casablanca machten, wurde nach Landes¬
brauch zur Strafe die Zunge mit rotem Pfeffer
eingerieben .

Ein aus Casablanca in Tanger eingetroffener Dampfer
meldet , daß bei seiner Abfahrt das Bombardement und der
Kampf in den Straßen noch fortgedauert habe. Die Fran¬
zosen hätten Dienstag 3000 Mann gelandet . Die Mauren
hätten das jüdische Stadtviertel geplündertund viele Jude » getötet . Die Europäer seien alle
in Sicherheit . Die Stadt stehe inFlammen oder
fei zerstört . Die Stcandbatterien hätten auf die Schiffe
gefeuert, seien aber sofort zerstört worden . In Casablanca
seien die Straßen voll toter Marokkaner und
alle Läden geschloffen . Die Konsuln hätten Anweisung ge¬
geben, die Läden wieder zu öffnen und hätten auch die
Preise für die Nahrungsmittel festgesetzt, da die Armen Rot
litten . Die Agentur der „Marokkanischen Bank"
in Casablamca ist beraubt worden . 3000 Pfund Ster¬
ling fehlen.

Hages-KyroniL.
Hamburg, 8 . Aug . Der erste Offizier des hier

im Hafen liegenden österreichischen Dampfers „ Camp ania" ,
Giovanni Balic aus Jofica, wurde von dem Matrosen Antic
aus Jeborine (Dalamatien) erstochen.

WUHelmshöhe, 9 . Aug. Der Kaiser ist gestern
Abend 9. 10 hier einaetroffen .

Belgrad , 9 . Aug. Der Führer der Nationalen
Partei , Kranja - Rista - Pogowitszh ist gesterndas Opfer eines Mordanschlags geworden .

Odessa, 9 . Aug. Vier Anarchisten , die gestern
aus Varna eintrafen , sind unter dem Verdacht verhaftet
worden , daß, sie die Ermordung der hiesigen Konsuln be¬
absichtigen, um dadurch eine Einmischung der Großmächtein die mazedonische Angelegenheit hervor¬
zurufen .

Newyork, 8. Aug . Der Dampfer „City of Pa¬
nama " ist zwischen Portland und San Franzisko mit dem
Dampfer „ Alliance " zusammengestoßen ; erste -
rer sank mit den Passagieren Und der Ladung . Die Pas¬
sagiere sind gerettet . Nebel scheint den Zusammenstoß her¬
beigeführt zu haben .

Kalkutta, 9 . Aug . 30 Agitatoren griffen die Po¬
lizei an , welche in dem Geschäftslokal einer zur Eingebore -
nen-Presse gehörigen Zeitung eine Haussuchung vornahm .
Zwei Polizeibeamte wurden verletzt . Die nationalisti¬
schen Führer organisierten einen riesigen Boykottals Demonstration . Weitere Ruhestörungen sind nicht vor¬
gekommen. Die Bevölkerung steht den Ereignissen gleich-
giltig gegenüber . _

In Wimpfen wurde der Bauer August Bordt ,als er am Donnerstag auf dem Felde arbeitete von fei¬nem Pferde in den Arm gebissen . Er Mußte in das Kran¬
kenhaus nach Heilbronn gebracht werden.

In Sommerau (Sachsen) wurde, wie verschiedene
Dresdener Blätter berichten, eine Fryu im Scherz von
einem Nachbar zwischen die Stubentür geklemmt.
Nach einiger Zeit stellten sich Beschwerden nnd Brechanfälleein, sodaß die Frau sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Als sie im Begriff war, das ärztliche Rezept ent»
gegenzunehmen, brach sie vor den Augen des Arztes zu¬
sammen und war sofort tot .

Aus Trier wird gemeldet : Bei einem Fluchtver¬
such aus dem Wege nach dem Gefängnis wurde der Tag¬
löhner Wirts- Großhettingen von dem begleitenden Gendarmen
erschossen .

Das Eisenbahnunglück bei Tremessen hat , wie ge¬meldet, zwei weitere Opfer gefordert ; der Petersburger In¬
genieur Zeigli n und der Distriktskommissar ! v . Hen¬
ri i g find ihren Verletzungen erlegen . — Die Eisenbähndi -
rektion in Posen versandte an alle Zeitungen in Po¬
sen folgendes Telegramm : „ Die Ursache des Unfalles ,
vorbehaltlich gerichtlicher Feststellungen , sind teils un¬
zureichende Vorsichtsmaßregeln beim Gleisum¬
bau, teils große Fahr geschwind igkeit . Dement¬
sprechend richtet sich die Untersuchung gegen den Bahn¬
meister der Strecke Mogilno -Tremeffen , namens Bajoraus Bromberg und gegen den Führer der ersten Lokomo¬
tive Bargel aus Gnesen .

" Beide sind, wie der „ Lokal-
Anz.

" berichtet, sofort ihres Dienstes vorläufig
enthoben worden .

"
Wie der Lok.-Anz . aus Königsberg i . Pr . mel¬

det, sind 9 Personen des Pionierbataillons 1 Nr . 18,
infolge Kenterns eines Pontons ertrunken .

In Ne !ubru nst bei Eisenstein in Böhmen br ann te
der Herrschaftssitz der alten Böhmerwäldler Gutsbesitzer¬
familie Asch erl nieder . Der Schaden ist unbere¬
chenbar , weil wertvolle kunsthistorische Sammlungen aus
dem Böhmerwalde sowie Gemälde Pud Antiquitäten ver¬
nichtet worden sind.

Aus Zbürttemöerg .
Dienstuachrichteu . Uebertragen : Die erledigte Stratzen -

bauinspektion Biberach dem etatSmötzigen Regierungsbaumeister Lam-
Parler in Biberach und die erledigte Straßenbauinspektion Calw dem
ciatSmäßigen Regierungsbaumeister Kur» in Ebingen ; die evangelischePfarreien Derendingen, Dekanats Tübingen , dem Pfarrer Beck in
Dürrcnzimmern. Dekanats Brackenheim.

In den Ruhestand versetzt : Professor Binder ander
Oberrealschule in Heilbronn seinem Ansuchen gemStz und ihm aus
diesem Anlaß das Ritterkreuz I . Klasse des FriedrichSorden» verliehen;den evangelischen Pfarrer Hoffmann in Hemmingeo, Dekanats Leon¬
berg, seinem Ansuchen gemäß und ihm aus diesem Anlaß dar Ritter¬
kreuz i . Klaffe dcS Friedrichordens verliehen.

Stuttgart , 8 . Aug . Der Stadibauplan für das !
Bahnhofareal sollte in der heutigen gemeinschaftlichen Sitz¬
ung der bürgerlichen Kollegien endgültig festgestellt werden .

'
Seitens des Bürgerausschuffes wurden jedoch verschiedene
Wünsche vorgebracht und schließlich beschloß dieses Kollegiumin feiner großen Mehrheit dem Beschluß des Gemeinderais
auf Feststellung des Bebauungsplanes vorerst noch nicht
beizutreten . Die vom Bürgerausschuß erhobenen Einwände
bezogen sich hauptsächlich auf die Gestaltung der in dem
Plan vorgesehenen von der Schloßstraße zum künftigen
Haupibahnhof führenden Hauptstraße , die nach dem Entwurf
von Prof . Th . Fischer nicht in gleicher Breite sondern dem Bahn¬
hof zu in wesentlicherVerengerung durchgeführtwerden soll . Am
nächsten Montag soll die endgültige Entscheidung über den Plan
erfolgen . Die Sache ist deshalb von großer Wichtigkeit,weil zu befürchten ist, daß das Konsortium, welches für das
Bahnhofareal 21 Mill . Mk. geboten hat, von dem Kaufver¬
trag alsbald zurücktreten kann und jedenfalls auch zurück¬
treten wird, wenn der Bebauungsplan nicht rasch in der
ron der Generaldtrektion der württ . Staatseisenbahnen aus¬
gearbeiteten Form zur Genehmigung gelangt. — In der
heutigen Gemeinderatssitzung wurde beschlossen , der durchdas Areal der ehemaligen Legionskaserne führenden Diago-
nalstcaße den Namen „ Kleine Königsstraße " zu geben.

Rentltrrgev, 8 . Aug. Der Verein württ . Baum¬
schulbesitzer hielt dieser Tage im pomologischen Institut unter
Leitung des Vorsitzenden, OekonomieratLukas - Reutlingen
eine gutbesuchte Mitgliederversammlung . Der Verein hat
sich auch dem neugegründeten Bund deutscher Baumschulbe-
sitzer angeschloffen . Die württembergischen Baumschulbefitzer
befinden sich in einer etwas gedrängten wirtschaftlichen Lage,weil die vielen kleinen Baumschulen von Laien, besonders aber
die Baummärkte in Württemberg den Baumschulbesitzern
starke Konkurenz bereiten . Für die gangbarsten Obstbaum¬
formen wurden Mindestpreise beschlossen .

Gaildorf , 8. August. Prälat a. D . D . Rudolf von
Schmid ist gestern im Samariterheim auf Schloß Ober-
sontheim an einem Schlaganfall gestorben. (Geb . im Jahre1828 zu Altensteig wurde Schmid Theologe . Er war sodann
lange Jahre im Ausland besonders auch als Erzieher beim
Herzog v . Argill . In seiner Heimat war er der Reihe nach
Stadtpfarrer in Heilbronn und Friedrichshofen, sodannDekan in Hall und von 1862 an Ephoru ; am evangelischenSeminar zu Schöntal . Nachdem er Prälat und Grneral -
superintendent in Heilbronn gewesen war , berief ihn
König Karl 1890 als Nachfolger Geroks zum Oberhos¬
prediger . Von 1896 an war er zugleich Felvprobst des
württembergischen Armeekorps, 1898 trat er in den Ruhe¬
stand. Schmid war auch literarischtätig , besonders auch ausdem Gebiet der Naturwissenschafte« .)Ulm, 8. Aug . Gestern fand die Feuerbestattung des
Kommerzienrats sind früheren Landtagsabg . Mayser statt ,an der sich äußer den Angehörigen zahlreiche Freunde ,
Parteigenossen and Bekannte des Dahingeschiedenen be¬
teiligten . Nach einer Trauerrede des Stadtpfarrers Dr .
Pfleiderer , her ein kurzes Lebensbild des Verstorbe¬nen entwarf , legte Oberbürgermeister v. Wagner einen
Kranz am Sarge nieder . Kammerpräsident Payer über -

, brachte die letzten Grüße der volksparteilichen Fraktion .'
Landtagsabgeordneter Betz sprach namens des weiterenund engeren Landesausschusses der Volkspartei . Hofhut¬
macher Statt mann - Stuttgart legte namens des Ver¬
eins württ . Hutmacher einen Kranz nieder . Mg . Rechts¬anwalt Mayer namens des Ulmer Volksvereins . Kränzewidmeten ferner die Ulmer junge Volkspartei und der
Auffichtsrat der Ulmer Zeitung , die Loge „ Karl zu den
drei Ulmen" drei Rosen.

Ans dem Güterbahnhof in Stuttgart wurde am
Donnerstag abend einem Ankuppler der rechte Fuß ab¬
gefahren . Der Verletzte ist auf dem Transport ins Ka¬
tharinenhospital gestorben .

In der Nacht vom 6 . zum 7 . ds . wurde in Cann¬
statt ein frecher Diebstahl verübt . Der Täter stieg Mit¬
telst einer Leiter , die er an einem nebenan befindlichenNeubau fand , hurch ein offenes Fenster des ersten Stock¬
werks in ein Zimmer in dem die Bewohner schliefen /entwendete jaus demselben zwei goldene Uhren , eine schwere
goldene Damenhalskette , verschiedenen sonstigen Schmuckund auch Kleidungsstücke. Vom Täter hat man bis jetztkeine Spur .

In Erligheim O. A. Besigheim fiel der Bauer Chri¬
stian Umbach beim Einfahren so unglücklich vom Wagen,daß er auf der Stelle tot war .

Der 56 Jahre alte Maurer Christian Hammel in
Göppingen war damit beschäftigt , am Gasthaus zum
schwarzen Adler eine Fensteröffnung herzustellen . Hiebei
brach ein Teil des Gerüstes zusammen und Hammel fielvom 2 . Stockwerk herab auf die Straße ; dabei erlitt er
solche innere Verletzungen, daß er bald darauf starb . Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe und 6 Kinder.Beim Spielen mehrerer Knaben auf dem Schloßberg
Heidenheim wUrde plötzlich einer derselben, 12 Jahrealt , angeschossen . Schwerverletzt wurde er ins Be¬
zirkskrankenhaus gebracht, wo mittels .Röntgenstrahlen¬
festgestellt wurde, Aaß die Kugel im Kreuzbein stecken ge¬blieben war .

Der Knecht Haßlanger von der Krone in Stein¬
heim bei Heidenheim geriet unter einen geladenen Wagenund wurde schwer verletzt nach Hause gebracht.

Aus Jsny wird geschrieben : Schwere Gewitter hat¬ten in den letzten Tagen in unserer Gegend bedeutende
Brandfälle zur Folge . So schlug der Blitz inSchnatdtGemeinde Eglofs in den Stadelraum des Bauern MatthiasLenz ein, wobei dessen Scheuer eingeäschert wurde . Inder Nacht vom 6. auf 7. ds. MtS. wurde das Wohn- und
Oekonomtegebäude des Gastwirts Notzin Wehrlang
durch Blitzschlag gänzlich eingeäschert. Zur gleichen Zeitwurde» von hier aus Schadenfeuer in verschiedenen Orten
unserer bayerischen Nachbarschaft beobachtet.

Kerichtssaar.
Z«m Fall Ha«.

Ein !Erp r essU ngsv er such ?
Die neue sensationelle Wendung , den der Fall Hau

durch das Auftreten des Zeugen v . Lindenau genom¬men hat , scheint auf einen gewöhnlichen Erpressungsversuch!

hinauszulaufen . Wie der Karlsruher Polizeibericht mit¬
teilt , ist der Haftbefehl gegen den 64 Jahre alten , ver¬
heirateten , zuletzt in Mannheim wohnhaften FreiherrnCarl v . Lindenau unter der Beschuldigung des Er¬
press » n gs ve rsu ch es , der Beleidigung und der
Begünstigung erlassen worden . Der Haftbefehl wurde
Mittwoch Nachmittag in Mannheim vollzogen , v . Lin¬denau hatte gleichzeitig mit dem Briefe an den Vertei¬
diger Dr . Dietz einen anonymen Brief an Fräu¬lein Olga Molitor gesandt, dessen wesentlicher Inhaltdahin geht, er habe gesehen, daß Olga ihre Mutter
erschossen ; Lindenau verspricht ihr zu schweigen , ver¬
sichert sie seiner Liebe Und bittet um ihre Hand . Er erbit¬tet Antwort in der „ Bad . Presse"

. In letzterem Briefwird ein Erpressungsversuch und eine Beleidigung gegenFrl . Molitor erblickt .
Ueber die Verhaftung des Lindenau wirdaus Mannheim gemeldet : Als der Baron MittwochAbend 6 Uhr von Heidelberg zurückkam , wohin er sichwie er sagt begeben hatte , um sich lästigen Besuchen zuentziehen, wurde er sofort festgeno mmen und abge¬führt . Staatsanwalt Bleiche rt traf mit dem näch¬sten Zuge ans Karlsruhe ein und stellte mit dem Baronein Verhör an , das sich bis gegen 10 Uhr abends hinzog.Die Nachricht, daß Oberstaatsanwalt Dnffner in Mann¬

heim gewesen sei, Um Lindenau zu vernehmen , wird als
unrichtig bezeichnet . Der Herr , der für den Staatsan¬walt gehalten wurde , sei ein Zeitungsvertreter gewesen .Wie weiter ja!ns Mannheim gemeldet wird , istdort gestern (Donnerstag ) Nachmittag Olga Molitor
in Begleitung ihres Bruders , des Oberleutnants
Molitor eingetroffen , um mit dem verhafteten Baron
von Lindenau konfrontiert zu werden . Nach der
Gegenüberstellung reisten die Beiden sofort wieder ab .Die Durchsuchung der Wohnung des Barons , ist ergebnis¬los geblieben. Ueber das Ergebnis der Konfrontationwird Stillschweigen bewahrt .

Eine Charakteristik Lindenaus und ein
Stimmungsbild zugleich entnehmen wir der Stg .
Morgpst . . Dem Blatt wird aus Karlsruhe telegra¬phiert : Seit Bekanntwerden des Briefes , welchen Frhr .v . Lindenau an Olga Molitor geschrieben hat und dessenInhalt zur Verhaftung Lindenaus Veranlassung gab , be¬
ginnt hier di e Stimmung umzuschlagen . DasGros , welches bisher Han für den Mörder hielt , fängtan , in seiner Ansicht zu schwanken . Hier und da tauchtdie Meinung auf , daß Olga Molitor selbst ihreMutter ermordet hat . Was Lindenau anbetrifft , soist er Mls Zeuge denkbar minderwertig . ! Seine
Vergangenheit ist die so vieler heruntergekommener Indi¬viduen . Er ernährt sich kümmerlich mit seinem Heirats -
hnrean in Mannheim . Aus welche Weise Dr . Dietz Lin¬denau als Schreiber jenes anonymen Briefes an ihn und
Olga Molitor entdeckte, ist bereits mitgeteilt worden . Lin
Vertreter des Berl . Lokalanz . hatte heute Gelegenheit,den ungemein liebenswürdigen Verteidiger des Lindenau ,Dr . Gönner , Zn sprechen. Demselben ist vollkommen
klar , daß das Vorleben Lindenaus und sein ganzes Ge¬
baren ihn zu dkm denkbar schlechtesten Zeugen stempelt,und doch hält Dr . Gönner die in Rede stehenden Anga¬ben für wahr . Die Anwesenheit Lindenaus in Baden -
Baden , nicht weit vom Orte der Tat , wird von Zeugen
nachgewiesen. Wie weit nun den detaillierten Angaben
bezüglich der Mordtat selbst dem Lindenau Glauben zu
schenken ist, muß die weitere Vernehmung ergeben . Es
ist bekannt, daß Olga Molitor ständig einen Revolver bei
sich trägt , angeblich weil sie weite Spaziergänge liebt .Wenn sich die Behauptung Lindenaus bewahrheiten sollte,so dürste es sich um eine Körperverletzung mit nachge¬
folgtem Tode handeln , die in dem recht schlechten Verhält¬nis zu ihrer Mutter zu ergründen ist . Jedenfalls ist der
Fall Hau in ein neues Stadium getreten .

Auch ein Vertreter der Fr . Ztg . berichtet sehr ungün¬
stiges über den Baron Lindenau : Er (Lindenau ) sollte wie
sein Vater , der österreichischer Offizier war , in die äste?--
reichische Armee eintteten , wurde aber bald wegen aller¬lei Vergehen , zum Teil Eigentumsvergehen , Mit Kerkerund Degradation bestraft und schließlich davv » ge¬jagt . Der Brief an Fräulein Molitor soll di e ust -
glanblichjten Dinge enthalten . Bemerkenswert istnoch die Feststellung , daß Lindenau über zweiHandschriften verfügt , die er , je nachdem eres für notwendig hält , gebraucht .

Lindenau stellt natürlich den ihm von der Staats¬anwaltschaft unterstellten Erpressnngsversuch in Abrede.Auch soll er sich !bei dem Verhör ziemlich arrogant benom¬men haben . Als ihn Herr Staatsanwalt Bleicher als,̂ Herrn Linden <ru" pnsprnch , habe ^ geantwortet : „ FürL - ie bin ich der Freiherr von Lindenau . "Zn dieser Mitteilung bemerkt die „N . Bad . Landztg .
" :Es gibt in Deutschland überhaupt nur einen Frei¬herrn Karl von Lindenau . Es ist dies der im Jahre1856 geborene Legationsrat sind ehemalige VortragendeRat im auswärtigen Amt, Karl von Lindenau , der imJphr 1906 pensioniert wurde nnd natürlich mit dem„Mann mit dem grauen Bart " absolut nichts zu tun hat .Die übrigen Lindenaus , eine hochangesehene Familie , derhohe Militärs angehören , sind einfacher Adel. Wenn sichder jetzt Inhaftierte also den Titel „ Freiherr " beilegt, sohat er dies offenbar ans eigener Machtvollkommenheit ge¬tan .

Han
ist im Gefängnis von der Entwicklung , die sein Prozeßgenommen hat , unterrichtet worden . Er nahm die Nach¬richt in der an ihm gewohnten ruhigen Art entgegen undsagte nur , cs sei ihm leid , daß seine Schwäge¬rin diese Unnannehmlichkeiten erleidenmüss e.

Rein juristisch bettachtet , hat die Verhaftung Linde¬naus mit dem Hauptprozeß nichts zu tun . Ne ist, einst¬weilen nur wegen Erpressung und Beleidigung verfolgt .Wegen der Ermordung oder Tötung der Frau Molitor fftv. Lindenau bisher nicht in Frage gezogen. Würlw er esaber , als Täter , Mittäter oder wegen Beihelse geschehen ,so wäre das immer nur ein eigener neuer Prozeß sein,dessen Ergebnis allerdings dennoch von großer Bedeutungfür Len definitiven Ansgang des Prozesses Hau sein könne.
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Die von den bürgerlichen Kollegien unterm 2 . Juli d . J § . aus
Anlaß eines Baugesuches der Bergbahnaktiengesellschaft für den Bau¬
platz Nr . 52 der Herrengasse (Orisweg Nr . 37) festgestellte Baulinie ,
welche nach dem Lageplan vom 4 . Juli d . Js . eine gerade Verbindungs¬
linie zwischen der südöstlichen Ecke des Gebäudes Nr . 53 und der nord¬
östlichen Ecke des Gebäudes Nr . 51 bildet, wurde durch Erlaß des
Kgl. Ministeriums des Innern vom 27 . Juli d . Js genehmigt.

Wildbad , den 10. August 1907 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Esli '

Men - ökläener
kennen

am 2Z ., 25 ., 27 . , 29., ZI . August
und 1. September

Beginn des Rennens jeweils nachmittags S Uhr .
Jeden Tag 5 bezw. 6 Rennen.

Gesamtbetrag der Preise ea. 400 000 Mk .
Fahrpreisermäßigung bei den Sonderzügen

Die Eintrittskarten für den 1 . und ll . Platz gewähren ^freien
Zutritt zum Totalisator .

Restauration auf dem l ., II . und III Platze .

Simmmii

Samstag , den 10 . August
abends halb 0 Uhr

LlM " V ersLlliiulllvK -MW
iw Lokal (Bad . Hof) , wozu um zahlreiches Erscheinen der passiven , wie
auch der aktiven Mitglieder dringend gebeten wird.

Gesucht werde» nach Calmbach

MP stm » M ;
. .

zum Erlernen der Bürstenfabrikation. Die Arbeit ist dauernd und wird
gut bezahlt . Anmeldungen Sonntag , den 11 . August , nachmittags4 Uhr , Gasthof zum Bären , Calmbach .

e ^ -

>smp6n >6sm ,
IskflklM sliemlg » 8s>ieImm5L ck-? ffinis-

Mlickei 'LNtLe
'
msi' U^eLKtllssKeMi 's uml Königs MliolmII.'

smkrMgliLöiii88üHöü1 (» sm kiiellel'i'lM.
Oögk-. HA 1846.

^ nei -kannl bester 6,
'
iterlikoi ' !

24 krsis - IVIsclLjllsnl
kooneLsmp.ĵ LNverlsnge

SULätvekIivh :

Schuld- und Vürgscheme B̂uchdruckerei ds . Bl .

Ugl. Uurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
Liebig .

Samstag , den 1« . August
klu8Är « M « bki '

Lustspiel in 4 >Akten von Kadelburg
und Skowronneck .

Sonntag , den 11. August
8kiu ^ lidi

Schwank in 3 Akten v . W . Wolters

Forstamt Wildbad .

Meiflg -Wer-Kcluf.
Am Freitag , den IS . August

vorm . 8 Uhr wird in Wildbad
auf der Forstamtskanzlei das Reini¬
gungsmaterial aus Staatswald I ,
118 Ob . Gustriß unterhalb der großen
Buche (meist fichtene Rebstecken l .lb .
V . El .) und aus I , 118 Ob . Aiter-
grund flächenweise verkauft.

Arl
'oren

wurde am Donnerstag nachmittag
in der Nähe des Windhofs eine

üMch« liMNciie
enthaltend 300 Mk. , einen Zwicker
und Sonstiges

Abzugeben gegen gute Belohnung
in der Villa Concordia

Wecker «»» ».»«,, ».»« »» >« .- M».
Wecker ^

Regulateure
von 1S .80 Mark an.

Double -Ketten für Herren « . Damen v. » Mk. an

Reparaturwerkftätte für sämtliche Uhren.
»MO Größte Auswahl am Platze . "WA

l iiotiiit li Oor ^us
k// ? er 6 ^ 67 - Me r ste/ »

westliche Karlfriedrichstraße 4S

Sin U «d» G
bestehend aus 3— 4 Zimmern , Küche
und sämtlichem Zubehör, event . mit

Werkstatt
ist bis 1 . Oktober zu vermieten.

I Näheres in der Exped. 489

Krs
kann abgegeben werden und wird
bei größerem Quantum frei ins Haus
geliefert.

Karl Schund,
zur Uhlandshöhe.

VodvuaK
mit 3 Zimmer, Küche und Zubehör
ist sofort oder bis 1 . Oktober

zu vermieten.
Näheres in der Exp 488

Kur- unä
Illilunäskölitz

bringt den titl . Kurgästen und der Einwohnerschaft von
Wildbad and Umgebung ihre

liiekt -, liutt - uuä
8oiii > til - Ii .

'
itioi '

801VIV

UumpL -, Hannen - unä
8i1x -Uritioi'

und sonstige Anwendungen in empfehlende Erinnerung .

8UU8 - UNck

kinäorurüäolion
für eine Herrschaft in Frankfurt a.
M . gesucht.

Näheres hier bei Frau Kull
Villa Frieda .

WorzügkicHes

( hell und dunkel)
ist stets zu haben.

4 . Hvl2v1 ,
Rennbachbrauerei.

Evang . Gottesdienst .
11 . S . nach Trin .

Predigt vorm .
'/ « IO Uhr : Stadt¬

pfarrer Auch .
Christenlehre mit den Söhnen nach¬

mittags 1 Uhr : Stadtvikar Dr .
Baur . ,

Bibelstunde in der Kirche nachm .
3 Uhr : Derselbe.

Geschwister Are » « -
empfehlen in großer Auswahl :

Taschentücher , Achürzen
für Damen und Kinder

Spihkrclgen , Wnterröcken ,
Wtnsen, Kollürnröcken , Korsetten

Kccnd schuhe .

II» lvo »W

**
8üf ? !

'
Septem8e ? E

wird eine ältere

V-rltanfKaushälterin
^

> die perfekt kochen kann , bei hohem
Der Unterzeichnete ist gesonnen ,

sein Haus an der Enztalstraße in
der Nähe des Windhofs zu ver
kaufen. Auch kann daselbst

ein Bauplatz
käuflich erworben werden.

Chr . Großmann

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

Lohn , gesucht .
Frau Maie Commerril

Höfen .

Xilronou
und prima süße

Llul - OranKSn
sind frisch eingetroffen bei

Adolf Blumenthal .
Druck unv Verlag der Bernd . Hosmannicyen Buchdructerei in Wuovab . Veranlw . Redakteur : E . Reinhardt , dalelkft.
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